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Burgturmuhr aus Dornröschenschlaf erweckt
Historischer Verein setzt auch 2016 wieder Akzente – Was passiert mit den Glocken?

Falkenfels . (ta) Nachdem das
mehrjährige Projekt Wegkreuzres-
taurierung Ende 2015 erfolgreich
abgeschlossen werden konnte,
stand in diesem Jahr die Restaurie-
rung und Aufstellung der ehemali-
gen Uhr des Burgturms im Mittel-
punkt der Vereinsaktivitäten. Auf
der Jahresversammlung vergange-
nen Donnerstag im Gasthaus Hil-
mer berichtete der Vorsitzende Har-
ry Stretz über die jüngst erfolgten,
laufenden und geplanten Tätigkei-
ten des Vereins.

Viele Bürger von Falkenfels erin-
nern sich noch mit Wehmut daran,
dass im Zuge der Sanierung des ma-
roden Burgturms durch den neuen
Burgbesitzer Anfang 2008 sowohl
die Kirchenglocken als auch die
Turmuhr weichen mussten. In einer
Halle fristeten die beiden je über
vier Quadratmeter großen Ziffer-
blätter und auch die Zeiger der Uhr
über Jahre ein trauriges Dasein.
Dies war dem Historischen Verein
schon lange ein Dorn im Auge.

Nachdem mit den bislang etwas
kahlen Wänden im Gemeindehaus
schnell ein passender Ort für die
Anbringung gefunden war und auch
die Gemeinde unter Leitung von
Bürgermeister Ettl diesen Plan be-
fürwortete, machte sich der Verein

unverzüglich ans Werk. Unter der
Leitung von Franz Zimmermann
jun., Beisitzer im Vereinsvorstand,
wurden Leisten aus Eiche gefräst,
sämtliche Teile der Uhr sorgfältig
gereinigt, Halterungen für die Zei-
ger angefertigt und alles sicher an
zwei gegenüberliegenden Wänden
im Treppenhaus der Gemeinde be-

festigt. Dabei wurde Wert darauf
gelegt, die Zifferblätter so ur-
sprünglich wie möglich zu erhalten.

Ein mögliches neues Projekt des
Vereins steckt noch in den Kinder-
schuhen. Angedacht ist – so Vorsit-
zender Harry Stretz – eine oder zwei
der ehemaligen Kirchenglocken
wieder der Öffentlichkeit zugäng-

lich zu machen. Da sich die Glocken
im Besitz der Burg befinden, müs-
sen erst mehrere Interessen unter ei-
nen Hut gebracht werden. Zusätz-
lich zu klären sind neben möglichen
Aufstellungsorten und -varianten
auch die Finanzierung, die sicher-
heitsrelevanten Aspekte sowie viele
weitere Details. Erste Verhandlun-
gen und Schriftwechsel haben be-
reits stattgefunden, ein Großteil der
Fragen ist aber derzeit noch offen.

25-Jahr-Feier rückt näher
Der anschließende detaillierte

Kassenbericht des Schatzmeisters
Sepp Huber zeigte aufgrund der in
2016 nur geringen Ausgaben und
des großen ehrenamtlichen Engage-
ments der Vereinsmitglieder eine
sehr zufriedenstellende finanzielle
Lage des Vereins auf.

Neuwahlen der Vorstandschaft
finden erst 2017 wieder statt. Ein-
stimmig wurde beschlossen, den
Mitgliedsbeitrag von 12 Euro pro
Jahr unverändert zu belassen. Ab-
schließend wies Harry Stretz darauf
hin, dass im Juni 2018 der Histori-
sche Verein Falkenfels bereits 25
Jahre alt wird. Zu diesem feierli-
chen Anlass soll von der Vorstand-
schaft eine detaillierte Chronik des
Vereins erstellt werden.

Die Turmuhr ziert nun das Gemeindehaus. (Foto: Mittermaier)

„Welcome to London“
Vorlesetage an Grundschule mit zwei Paten

Niederwinkling. (ri) Kinder für
das Lesen zu begeistern, dazu sollen
auch die bundesweiten Vorlesetage
beitragen. Die Grundschule Nieder-
winkling-Mariaposching schloss
sich diesem Programm an. Buchau-
torin Margot Satorius-Obermeier
aus Bogen und 2. Bürgermeister
Günter Kellermeier der Gemeinde
Niederwinkling waren gerne bereit,
in den Klassen drei und vier vorzu-
lesen.

Was lag bei der Autorin näher, als
aus ihren Kinderbüchern zu lesen.
Die dritten Klassen ließ sie an der
Geschichte des jungen Mäuserich
Fridolin teilhaben, der vom Kran-
kenhaus Bogen, wo er mit seiner
Mutter lebt, so gerne auf den Bo-
genberg kommen will und dabei
viele abenteuerliche Erlebnisse zu
überstehen hat. Er ist Bedrohungen
nicht nur von einer schwarzen Kat-
ze ausgesetzt, vor der ihn der
schwarze Rabe Wille rettet. Der
blinde Hase Rick gibt ihm Herber-
ge, als es wieder einmal brenzlig
wird. Fridolin gründet eine Familie
und ist endlich an seinem ersehnten
Ziel angekommen. Aber eines Tages
vermisst er seine Mutter, die ja im-
mer noch beim Krankenhaus
wohnt, so sehr, dass er beschließt,
sie mit Frau und seinen vier Kin-

dern zu besuchen. Eine solche Reise
gehört gut geplant, denn viele Ge-
fahren lauern erneut auf die kleine
Mäusefamilie. So kommt es auf dem
beschwerlichen Weg unweigerlich
zu aufregenden Vorkommnissen.

Genauso spannend ging es in der
Klasse 4a zu. 2. Bürgermeister Gün-
ter Kellermeier ließ die Schüler in
die Detektivgeschichten von Kom-
missar Kugelblitz eintauchen. Hier
hieß es „welcome to London“, denn
dort sollte Kommissar Kugelblitz
den Sherlock-Holmes-Preis verlie-
hen bekommen. Aber könnte es an-
ders sein, wird er dort natürlich
gleich mit einem klassischen Fall
von Taschendiebstahl und einem
rätselhaften Bankraub konfron-
tiert. Mit Hilfe seines englischen
Kollegen Inspektor Brown und sei-
ner kriminalistischen Spürnase
kann er die Fälle schlussendlich zu
einer überraschenden Auflösung
bringen. Vorlesen ist gut, Dialog da-
zwischen gehört dazu. Noch dazu,
wenn es abwechselnd in Deutsch
und Englisch geschrieben ist. Nach
diesem Motto band Kellermeier die
Viertklässler in die Aufklärungsar-
beit des Kommissars mit ein. Ob
deutsch oder englisch, die Vorlese-
stunde war für die Kinder ein be-
sonderes Erlebnis.

Die Kinderbuchautorin Margot Satorius-Obermeier las den Kindern der
Grundschule vor. (Foto: ri)

Einblick in den OP und
die Patientenaufnahme

Mallersdorf. (el) Was erwartet
mich in der Notaufnahme? Und wie
sieht es eigentlich im OP aus? Diese
Fragen stellen sich viele Patienten
und Interessierte – auch an der Kli-
nik Mallersdorf. Chefärztin Annette
Buchert von der Abteilung für All-
gemein-, Viszeral- und minimalin-
vasive Chirurgie hat daher vergan-
gene Woche einem Drehteam von
TVA Ostbayern einen Einblick in
die neue Zentrale Patientenaufnah-
me und in den Operationstrakt ge-
währt.

Wer in Narkose liegt, bekommt
die Säle mit ihrer technischen Aus-
stattung nicht zu sehen, in denen oft
der wichtigste Schritt zur Genesung
erfolgt. Der Blick hinter die Kulis-
sen soll Patienten dazu dienen, Un-
sicherheiten und Ängste vor Unter-
suchungen und einem operativen
Eingriff abzubauen. Die Zuschauer
können eine minimalinvasive Leis-
tenbruch-Operation begleiten.
Hierbei kommen der bayernweit
erste Bauchdeckenlift, moderne
Kunststoffnetze und HD-Bildge-
bung für die Bauchspiegelung zum
Einsatz. Außerdem steht Chefärztin
Buchert Rede und Antwort zu häu-
figen Eingriffen im Bauchraum und
an der Schilddrüse, sowie zu ihren
Spezialgebieten der Adipositas-
und Tumorchirurgie, also Operatio-
nen bei Übergewicht und bösarti-
gen Erkrankungen wie Darmkrebs.

Am Freitag, 25. November, wird
der Beitrag ab 18.30 Uhr erstausge-
strahlt im Rahmen der Sendung
TVA vital Medizin im Kabel, auf Sa-
tellit und im Livestream. Wiederho-
lungen gibt es um 19.30, 20.30 und
22.30 Uhr. Danach ist der Beitrag
dauerhaft auf der Homepage der
Klinik Mallersdorf www.klinik-
mallersdorf unter „TV-Beiträge“
einsehbar.

Nikolausmarkt
Falkenfels. (ta) Am Samstag, 26.

November, findet ab 15 Uhr der Ni-
kolausmarkt auf dem Spielplatzge-
lände statt. Veranstalter ist der Kin-
derförderverein Falkenfels. Ein Teil
des Erlöses kommt wieder den Fal-
kenfelser Kindern zugute.

Hans Schnitzbauer ist Vorsitzender
Viel Applaus für Vorgänger Kurt Maierhofer – Aus der Jahresversammlung

Neurands-
berg. (cb) Schon
in seine Begrü-
ßung zur Jahres-
versammlung
bei der Feuer-
wehr Neurands-
berg, die im
Gasthaus Atten-
berger in Neu-
randsberg statt-
fand, hat deren
bisheriger Vor-
sitzender Kurt
Maierhofer den
Hinweis einge-
flochten, dass er
nicht mehr kan-
didieren werde.
Bei den Neu-
wahlen wurde schließlich sein bis-
heriger Stellvertreter Hans Schnitz-
bauer einstimmig in sein Amt ge-
wählt. Kommandant Reinhold Ker-
scher gab bekannt, dass bei der
Neurandsberger Feuerwehr 125
Mitglieder eingetragen sind, 48 da-
von im aktiven Dienst. Von acht
Einsätzen hatte Kerscher zu berich-
ten. Der erste war der Brand eines
landwirtschaftlichen Gebäudes in
Vornwald, das völlig zerstört wurde.
Viele Tiere verbrannten. Am 1. Juni
traf ein Hochwasser den Ort Baum-
garten, mehrere Keller wurden
überflutet.

„Wer in einer anderen Gemeinde
kann schon berichten, dass einem
der Bürgermeister den Keller aus-
gepumpt hat?“, fragte Kerscher. In
Baumgarten sei das der Fall gewe-
sen, denn Bürgermeister Dieter
Schröfl sei auch aktiver Feuerwehr-
mann.

„Zu jeder Zeit Verlass“
Zwei weitere Einsätze wegen

Hochwasser fielen in Irlmühle an,
zwei in Rattenberg bei Hausbrän-
den, und im August wurde zu einem
Brand in Tresdorf gerufen. Außer-
dem waren die Neurandsberger
nach Parkstetten zum Sandsackfül-
len gerufen. „Es gibt nichts Schöne-
res als eine Mannschaft, auf die man
sich zu jeder Zeit verlassen kann“,
lobte der Kommandant die Einsatz-
bereitschaft seiner Feuerwehrleute.
Zur Ausbildungssituation führte
Kerscher die Absolvierung zahlrei-
cher Schulungen und Lehrgänge an.

Jugendwart Stefan Kolbeck be-
richtete von der 20. Jugendgruppe

mit Jugendlichen aus allen fünf
Feuerwehrbereichen. Zu deren
zahlreichen Aktivitäten gehörten
eine Großübung in Altrandsberg,
die Weihnachtstruckeraktion und
das Gruselfest auf der Burg. Das Ju-
gendleistungsabzeichen ist bereits
geschafft.

Der Vorsitzende Kurt Maierhofer
und Kommandant Kerscher nah-
men mit Handschlag Angi Peter, Jo-
hann Lorist und Kevin Lorist in die
Feuerwehr auf. Bei der vereinsinter-
nen Ehrung wurden nachstehend
aufgeführten treue Mitglieder ge-
ehrt: Alfons Brandner (60 Jahre),
Johann Kerscher und Hans Schlecht
(55 Jahre), Franz Preis (50 Jahre),
Michael Probst (45 Jahre), Alfred
Haimerl, Edwin Hörtreiter und
Heinz Schedlbauer (40 Jahre), Josef
Schlecht, Max Schwarz, Manfred
Thanner (30 Jahre) sowie Norbert
Attenberger, Josef Ibelherr und
Hans Pehle (25 Jahre).

Einstimmigkeit herrschte bei der
Wiederwahl des ersten Komman-
danten Reinhold Kerscher und sei-
nes Stellvertreters Andreas
Schnitzbauer für sechs Jahre. Neue-
rungen ergaben sich in der Vor-
standschaft. Nachdem Kurt Maier-
hofer nicht mehr kandidierte, tritt
der bisherige zweite Vorsitzende
Hans Schnitzbauer seine Nachfolge
an. Zum zweiten Vorsitzenden wur-
de Mathias Schollerer in Personal-
union des Schriftführers, zum drit-
ten Vorsitzenden Thomas Piller ein-
stimmig gewählt.

Die drei Vorsitzenden werden ihr
Amt vorerst drei Jahre ausüben. Für
volle sechs Jahre übernimmt Stefan
Maierhofer die Posten des Kassiers

und des Vereinsdieners. Heinz Mai-
erhofer hat das Amt des Kassiers
abgegeben, wird aber neuer Kas-
senprüfer zusammen mit Manfred
Schneller. Gerätewart bleibt Walter
Kerscher, Jugendwart Stefan Kol-
beck und Kleiderwart Daniel Mai-
erhofer.

„Aller Ehren wert“
Kreisbrandrat Thomas Fuchs

würdigte alle Ausgeschiedenen und
machte mit Blick auf Manfred
Thanner und die Brüder Kurt und
Heinz Maierhofer deutlich, dass
Leute so lange einem Verein dien-
ten. „Das ist aller Ehren wert.“

Bürgermeister Dieter Schröfl
sprach dem scheidenden Vorsitzen-
den Kurt Maierhofer, der seit 1974
als Maschinist und Vereinsdiener,
zwölf Jahre als zweiter Vorsitzender
und weitere zwölf Jahre als erster
Vorsitzender dem Verein zur Verfü-
gung stand, seinen Dank aus. „Du
warst, bist und bleibt die Neurands-
berger Feuerwehr.“ Diese Worte vol-
ler Anerkennung fand Bürgermeis-
ter Dieter Schröfl für den sichtlich
gerührten Kurt Maierhofer. Alle
Vereinsmitglieder standen auf und
spendeten Applaus.

Dank vom Bürgermeister erhiel-
ten alle, die ihr Amt zur Verfügung
stellten, besonders auch Heinz Mai-
erhofer, seines Zeichens Kassier des
Vereins und das lange 31 Jahre. 24
Jahre wirkte der ausscheidende
Manfred Thanner als dritter Vorsit-
zender im Stillen. Der Bürgermeis-
ter gab den Neurandsbergern die
Zusicherung, dass das neue Feuer-
wehrauto nun bestellt sei.

Hans Schnitzbauer (links) hat Kurt Maierhofer (Zweiter von rechts) als Vorsitzenden abgelöst. Mit auf
dem Bild sind Bürgermeister Dieter Schröfl (rechts), selbst aktiver Feuerwehrler sowie (von links) 2.
Vorsitzender Mathias Schollerer, 3. Vorsitzender Thomas Piller, Manfred Thanner, Kreisbrandmeister
Thomas Fuchs, 2. Kommandant Andreas Schnitzbauer, Kassier Stefan Maierhofer, Kommandant
Reinhold Kerscher und Heinz Maierhofer. (Foto: cb)
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